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Sie bereiten den Krieg vor – wir arbeiten für den Frieden. 
Europäischer Marsch gegen Militarisierung – Welfare, not Warfare 

Die Partei der Europäischen Linken (EL) ruft Bürger, Gewerkschaften, soziale Bewegungen und 
demokratische Kräfte in ganz Europa dazu auf, sich am Sonntag, dem 14. Juni, in Brüssel am 
Marsch „Sozialstaat statt Aufrüstung“ (Welfare, Not Warfare) zu beteiligen (Brüssel-
Nordbahnhof, 15:00 Uhr). 

Nur wenige Tage vor der Tagung des Europäischen Rates am 18. und 19. Juni sendet diese 
Mobilisierung – gemeinsam organisiert von der Kampagne StopReArm und der Plattform Stop 
Militarization, die mehr als 1.000 Organisationen auf dem gesamten Kontinent vereint – eine 
starke Botschaft an europäische Regierungen und die Institutionen der Europäischen Union: 
Nein zu 800 Milliarden Euro für die Militarisierung unserer Gesellschaften und Profite der 
Rüstungsindustrie; ja zu Investitionen in andere Industriezweige, die Energiewende, öffentliche 
Dienstleistungen, Gesundheitsversorgung, Pensionen und Bildung. 

„Europa braucht kein Wettrüsten. Europa braucht Investitionen in die Menschen, in 
öffentliche Dienstleistungen, soziale Gerechtigkeit und Frieden. In einer Zeit, in der die 
Militärausgaben auf dem gesamten Kontinent erhöht werden, mobilisieren wir für eine 
andere Zukunft – eine Zukunft, die auf Solidarität, Zusammenarbeit und kollektiver 
Sicherheit beruht“, erklärte Walter Baier, Präsident der Partei der Europäischen Linken. 

Wir werden nicht den Preis für ihre Kriege bezahlen 

Während die Europäische Union zusätzliche Militärausgaben in Höhe von 800 Milliarden Euro 
plant und die NATO-Verteidigungsausgaben von 5 % des BIP fordert, sehen sich Millionen 
Menschen mit Kürzungen konfrontiert. In ganz Europa steigen die Militärausgaben rasant (im 
vergangenen Jahr um fast 20 %), während Regierungen Sparmaßnahmen ankündigen. Das 
Geld, das in dieses Wettrüsten fließt, wird sozialen Dienstleistungen, Gesundheitsversorgung, 
Bildung, Arbeit, internationaler Zusammenarbeit, einer gerechten Transformation und 
Klimagerechtigkeit entzogen. 

Die Militarisierung durchdringt zunehmend die Gesellschaft: durch die Ausweitung des 
Militärdienstes, ohne die NATO-gebundene Struktur der Armeen und ihre Unterordnung unter 
die Interessen der Rüstungsindustrie infrage zu stellen; durch Generäle, die in Schulen, 
Universitäten und Medien auftreten; sowie durch die Einführung antidemokratischer 
Maßnahmen für vage definierte „Krisensituationen“.  



 

Wir stehen an der Seite von Gewerkschafts- und Jugendbewegungen auf dem gesamten 
Kontinent und verteidigen soziale Gerechtigkeit und demokratische Rechte gegen Sparpolitik, 
Militarismus und Autoritarismus. 

Nein zu Trumps Kriegen. Nein zu einem bis an die Zähne bewaffneten Europa. 

Beim NATO-Gipfel im vergangenen Juni in Den Haag wurden Erhöhungen der Militärausgaben 
auf 5 % des BIP durchgesetzt. Der NATO-Generalsekretär erklärte, „die NATO sei auch eine 
Plattform für die Vereinigten Staaten, ihre Macht weltweit zu projizieren“. 

Heute macht Donald Trump dieses Bündnis von bedingungsloser Unterstützung für die Kriege 
der USA abhängig. Wir erleben das Chaos, das durch den völkerrechtswidrigen Krieg gegen 
den Iran verursacht wird – ein Krieg, der Tod und Zerstörung bringt, die Energiepreise in die 
Höhe treibt und die Welt mit einer schweren Wirtschaftskrise bedroht. Wir sehen die 
Drohungen militärischer Interventionen gegen Kuba, das durch eine Blockade stranguliert wird, 
die seine Bevölkerung aushungert. Und wir sehen die Unterstützung für Israels 
verbrecherischen Krieg in Gaza, im Westjordanland und im Libanon. 

Die Antwort Europas auf diese Kriege kann nicht darin bestehen, ein bis an die Zähne 
bewaffnetes Europa aufzubauen, das bereit ist, weltweit zur Verteidigung der Interessen 
multinationaler Konzerne militärisch einzugreifen. Diese imperialistische Logik lehnen wir ab. 

Für Frieden, Abrüstung und internationale Zusammenarbeit 

Europa muss sich von diesem Kriegsfieber lösen, aufhören, aus einem Klima der Angst Kapital 
zu schlagen, und den Weg für eine Perspektive des Friedens und der globalen Abrüstung 
freimachen. 

Am 14. Juni wollen wir eine andere Stimme hörbar machen – die Stimme eines Europas des 
Friedens: 

• Ein Europa, das in Schulen investiert – nicht in Raketen. 
• Ein Europa, das Krankenhäuser ausbaut – nicht Waffenarsenale. 
• Ein Europa, das das Klima schützt – nicht die Profite multinationaler 

Rüstungskonzerne.  
• Ein Europa, das Diplomatie, Dialog und die Achtung des Völkerrechts hochhält. 
• Ein Europa, das unabhängig von der NATO im Interesse der kollektiven 

Sicherheit der Völker Europas handelt. 

Für dieses Europa stehen wir. 

Die EL setzt sich für eine alternative Vision ein: Investitionen in menschliche Sicherheit – 
Gesundheitsversorgung, Bildung, Klimawende und Entwicklungszusammenarbeit – statt in die 
Militarisierung unserer Gesellschaften. Frieden wird nicht mit F-35-Kampfjets und Raketen 
geschaffen, sondern durch diplomatische Initiativen, soziale Gerechtigkeit und Solidarität 
zwischen den Völkern. 



 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen zur Demonstration „Welfare, not Warfare“ in Brüssel finden Sie unter:  

Veranstaltungsseite der Europäischen Linken 
https://www.european-left.org/event/welfare-not-warfare-demonstration-and-stop-rearm-
europe-assembly/ 

Medienkontakt: 
Dagmar Švendová, Assistentin des EL-Präsidenten 
E-Mail: dagmar.svendova@european-left.org 
Telefon: +420 732 623 879 

Über die Europäische Linke: 
Die Partei der Europäischen Linken (EL) vereint mehr als 40 linke, progressive und 
transformative politische Parteien aus ganz Europa. Sie setzt sich auf europäischer Ebene für 
Frieden, soziale Gerechtigkeit, Demokratie, Feminismus, Arbeitnehmerrechte und 
ökologischen Wandel ein. 
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